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Wenn Wissenschaft und Wirtschaft eng zusammenarbeit en 
Ministerium und Stifterverband starten Wettbewerb f ür gute Kooperation  

Forschungsarbeit ist um so erfolgreicher, je besser Wissenschaft und Wirtschaft kooperieren. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der Stifterverband für die 

Deutsche Wissenschaft belohnen deshalb besonders gelungene Strategien für eine 

nachhaltige Zusammenarbeit der beiden Bereiche. Der jetzt gestartete Wettbewerb 

„Austauschprozesse zwischen Hochschulen und Unternehmen“ zeichnet insgesamt fünf 

Universitäten und Fachhochschulen mit jeweils 250.000 Euro aus. 

 
„Wir erhoffen uns von diesem Wettbewerb eine breite Mobilisierungswirkung“, sagte 

Bundesforschungsministerin Annette Schavan am Dienstag in Berlin. Die Initiative ist 

Bestandteil der Hightech-Strategie der Bundesregierung, mit der Deutschland einen 

weltweiten Spitzenplatz in den Zukunftsmärkten erreichen soll. Elementarer Bestandteil der 

Strategie ist der systematische Brückenschlag zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 

 
„Es gehört leider nicht mehr zu den deutschen Stärken, aus hervorragenden Ideen marktreife 

Innovationen und anspruchsvolle Dienstleistungen zu machen“, sagte Arend Oetker, 

Präsident des Stifterverbandes, anlässlich der Ausschreibung des Programms. Der Transfer 

von Forschungsergebnissen, Ressourcen und Personen zwischen Wirtschaft und 

Wissenschaft müsse deshalb dringend verbessert werden. „Wenn wir für die Idee von Public-

Private-Partnerships werben, dann sollten wir mit gutem Beispiel vorangehen“, lobte der 

Präsident die besondere Qualität der Zusammenarbeit von Stifterverband und BMBF. 

 
Ziel des Wettbewerbs ist es, besonders erfolgreiche Austauschprozesse zu identifizieren, 

öffentlich zu präsentieren und deren strategische Weiterentwicklung zu fördern. Das 
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SEITE 2 Preisgeld soll dazu verwendet werden, die Zusammenarbeit zwischen Hochschule und 

Partner-Unternehmen weiter zu verbessern. Wichtiges Kriterium bei der Ausschreibung ist, 

inwieweit die Kooperation mit der Wirtschaft in eine Gesamtstrategie der Hochschule zur 

Weiterentwicklung des Wissens- und Technologietransfers eingebettet ist. 

 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.austauschprozesse.de  und unter 
http://www.ideen-zuenden.de/de/305.php  
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
 
Frau 
Andrea Frank 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
Programmleiterin Forschung und Wissenschaftsdialog 
 
Tel.: 0201/ 8401 188 
Mail: andrea.frank@stifterverband.de 

 


